
Seite 1 von 2

Lichtdurchflutete 2-Zimmer-Altbau-Wohnung

Allgemeine Daten

Adresse: Marktstraße 4, 07806 Neustadt an der 
Orla

Objektnummer: 20504/4/2
Wohnfläche ca.: 69 m²
Zimmer: 2
Verfügbar ab: 01.06.2025
WBS: Nicht erforderlich

Zusatzinformationen

Wohnungstyp: Etagenwohnung
Etage: 1
Etagenanzahl: 4

Merkmale/Ausstattung

Dusche

Bausubstanz und Energieausweis

Baujahr: 1880
Energieausweis: Liegt vor
Erstellungsdatum: Ab 1. Mai 2014
Energieausweistyp: Bedarfsausweis
Endenergiebedarf: 133,00 kWh/(m²a)
Energieeffizienzklasse: E
Wesentliche Energieträger: Gas
Heizungsart: Zentralheizung

Mietzusammensetzung

Kaltmiete: 415,00 €
Nebenkosten: 95,00 €
Heizkosten: 120,00 €

Gesamtmiete: 630,00 €

Kaution: 1.245,00 €

Objektbeschreibung

Das Wohnhaus wurde 1880 erbaut. Unser unternehmenseigener Havariedienst ist 24 Stunden rund um die Uhr erreichbar und bei 
Bedarf schnell zur Stelle.

Ausstattungsbeschreibung

Mieten Sie hier eine 2-Raumwohnung mit Altbaucharme. Sie verfügt über ein gefliestes Badezimmer mit Dusche.

Lagebeschreibung

Das Objekt befindet sich im Herzen der Stadt Neustadt an der Orla. Öffentliche Verkehrsmittel und Einkaufsmöglichkeiten des 
täglichen Bedarfs befinden sich in unmittelbarer Nähe.
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Kontakt

Ansprechpartner: Herr Christopher Krieck
Adresse: Turmstraße 52, 07381 Pößneck
Telefonnummer: +49 3647 434613



E N E RG I EAU SWE IS rür wohngebäude
gemäß den §§ 1 6 tf der EnergreernspaNerordnung \EnEV) von''1 8.'1 1.20'1 3

G0ltig bis: 15.06.2025

Regbtrlernummer2 TH-2015-000531005

(oder: 'Rogi§tienummerwlde b€antragt am ..')
1

G6bäude
[.4ehrfamilienhaus

Märktstraße 4 07806 Neustadt an der Orla

Vorderheus mit Hintergebäude

Ll nach § 1e En€V aus ds wohnßäche ermderl

Erdgas, Strom

Gebä

Adresse
Gebäudeteil

Bauiahr Gebäude'
Bauiahr Wärmeerzeu

AnzahlWohnunoen
Gebäudenut läche
Wesentliche Energieträger für
Heizuno und Warmwasser'
Erneuerbare Eneroien
Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

Drp. Ing, A.dreas Herklotz

Fenslerlüfiunq !
Schachdüflung !
Neubau

a
tr

Lüfrungsanlage mii Wärmer(ickgewinnung I Anlage zur
Lüffungsentageohnewärmerockgewtnnung Kühlung

! I\,lodernisierung D Sonsliges (fr€iwillig)
(Anderuns/Erweiteruns)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des cebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlebeararrs unterAnnähme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energlevorbrauch6 ermtttelt werden Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Verglerchswerte sollen überschlägrge Vergleiche eamöqlichen
(Erläutsrungen - Biehe Seate 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

z Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedärfsausweis). Die Ergebnisse werden auf Soito 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum
Verbrauch sind freiwillig. (Erläuterungen - siehe Seite 5)

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des EnergleveJbaauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Selte 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf /erbrauch durch tr Eigentümer U Aussteller
tr Dem Energieausweis sind 2usälzliche lnformätionen zur energetischen Qualität beigefügt {freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebälde oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Hor27 - Oipl.lng. Andre8 Hefirolz

07E1 9 Schmi€rilz 16.06.2015

rDätum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls ängewendeten Andetuigsverord. ung zur EnEV :BeL nrchr rcchtze Loer Zulertuno der
R69isre'nL-t- (§ '7 AbsaE 4 Satr4 und 5 ErEV) 6l oas Oalrn oer Adragslelluns Brn,utaqen d.e Reo srier-JmTer ist lacc de'e1F.^o6io
iäcr l,ägliLr enlJse!2en ')M6h'.achangab.. rogl,cl. 'be' Wanenerzer Baujah.der Uo€rgabesEto.



E N E RG I EAUSWE lS rür wohngebäude
genaßde'r §§'6'f derE"ergeerrsparvero'drrng,FnFV von | 18 11 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
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Ersatzmaßnahmen 6
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! De4a.rr § iAbsat r Nummer2 €Ewamec ver6charften
aiioiefun§swene der EnEV srnd eLnqehä Er

§ B ELwarmec um
veßchämer anforderuD§§wede aer EnEV 5 nd e iqehale.

verschäd1eJ arf orde,ungswen

Veßchanre, Ai{orderurgswed
ful de eneßers.he oua läi aer

133 kwh/(maa)

Vergleichswerte Endenergie

A+ AIB IC I D E F G IH
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

,'- J o,jo t.' 
":',t .- "...$' fy $:.

Erläuterungen zum B€rechnungsverfahren

D'e Energieeinspatoe.ordn!n9 Lassl f!r die Berech.!nq des Ener!iebedarfs
!nterschiedlche zu dre Lfr Einzeiallzu unlersch ed rclren Ergebnrssen führen
können lnsbesonde.ewegen standardßErterRandbedlngunqenerauben die
ängegebenen wede kerne R!ckschlÜsse autden lätsäch €hen Energ€verbrs!ch
Dre alsqewesenen Bedarlswea€ srnd spezrns.he We.e lach der EnEV pro
ouadratmeterGebäudenutzläche (AN) dle imAlgenel.en größer lsl als die
w.hnl,.h..rc§ c.h:ira.r

sehe F!ßnore r .ufse t€ I .r€s Erero .,aäusweses ?sehe Fußnote 2.ufS€rle 1 des Eneroieäusweses 3fierwlßeAn@be
zn,roe Ne,oauso{eDe Mod6r.se;Lio mFär des616AoseElSäE3EnEv '.-r oeri,eLbru 'nLroe'\erD-rr q:.al
derAnwendlng voi § 7 Absarz I Nummei 2 EEwäme-G _EFli 

E'nfam"e.haus MFI-I Mehrlam lenhaus



E N E RG I EAUSWE lS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 16 fi . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom,'1 8-'l 1.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
lPfl ichtangabe in lmmobilienanzeigenl

RegistrismuInmer. TH-201540053'1005

(oder: "ReEistnei.ummerwurde beantrrqi am.')
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D e modelhafi ermiltellen veroleichswed€ bezi€h€n sich aul
Gebälde in deren de Wärme fü. Hei:ung u.d Warmwesser
durch Heizk6selim Gebäude b6.eigesrelft wnd
Sol eln Energie!erbräuch 6ines mil Fern- oder Nähwsrme
beheizle. Gebäldes verglich€n werden, isl zu b6.chtEn dass hier
normaleBeise eln um r5 bls 30 % geringerer Energieve.brauch
ais be i verglei.h bä€. Gebäuden mii Kesselheizung:u elwärlen

Erläuterungen zum Verfahren
O.sVerfah.en zur Eßlt!ung des En6rgieverbrauchs lstdurch di€ Energßspatuerordnung vorgegeben. D€ Wed€ derSkala shd spezifsche Weft€
pro Quad ratm.ler Gebäld.nutzflä.he (AN) iäch der Ene€i€einspatuerordn!ng, die imAllgemelnen größer lst als die Wohnfläche des cebaudes
Oertatsäch iche EneqEve6rauch einerWohnunq oder eines Cebäudeswercnt insbesondere wegen des Witterungse nflusses und sich ändernden
Notzetoerhallens vom angegebe.en Ener9ieverbrauch ab

rsiehe Fuß.ote l aufselte l des Eneroleauswelses 2siehe Fußnote 2 alf Seite 1 de§ Enerqiea Lrswetses 3gegebeneifätts
auch Leeßtand§zsschläge Wamwader oder Küh1päu§chal€ ii kVUl 4EFH: Einfamr ienha-us, MFH: [rtehrfami]ien haus - -



E N E RG I EAUSWEIS rür wohngebäucre
gemäß den §§ 16 f. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom l'1 8.1 1.2013

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengtinstigen Modernisierung

Regichiemumm.r' TH-2015{00531005

(oder: "Rogistieroommer wudo beant aql am ...')
4

lIaßnahmen zur kostengünstigen Vorbesserung chr Energieeflizienz sind möglich nicht möglich

Empfohlene Moderniaierungsmaßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten zusamdEnh.no lErnz€l-n sröß€llr I m3&

lvlod€misi€tuno lnahmc

Außenwand gg. Auß€nlufr Wände mit außensejtiger Dämmung

Emeueruno Heizkessel iErennwerttechni

Boden gg. Außenluft oecke über Durchgang im EG von unten

tr | weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modelnisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fur eine Energieberatung.

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben fteiwi[is)

Es handelt sich um erne [rehdamilienhaus Der energetisohe Zustand des Gebäudes ist als durchschnittl,ch zu
bezeichnen. Oer mit Erdgas betriebene ZentralHeizkessel st6ht im unbeheizten, aber frostfreien Gewölbekeller. Für die
Warmwasserbercitung werden dezentral angeordnete Elektro-Warmwasseöoiler in Bad und Küche veMendet.

Empfehlungen Hof27 - Dipl.lng. Andreas Herklotr

rsrehe Fußnole 1 äufS€0e 1 des Engrgl€slsw€rsos %irE Fußnore 2 äuf seite 1 des Energi€auswgises



E N E RG I EAUSWE lS rür wohngebäude
gemäß den §§ 1 6 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom r'1 8.'1 1.201 3

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Be Wohngebäudsn. die zu einem nicht lnerheblicnen Anleil zu ander€n
als Woh.zwocken genulzl w€rden ist die Ausste lung des
Energieausweises gemäß dem Muster nach Aitäge 6 aui den
GebäiJdoleil zLi beschränken der gerrennt a16 Wohngebäude zu
behanderr isl (§iehe im Einze nen § 22 EnEV). Olos wrrd im
EneEl6auew6l§ d Lfch die Angabe "Cebä!deleil' deltlich gsmachi

Erneuerba.e EnerEien - Seite I

Hier wird darL.lber informiert. wofur und Ln welcher Art ernelerbare
Energien g€nut2tworden EeiNeubauren enthält Seite 2 (Angaben zum
EEWämeG) dazu weitere Angeben.

Energiebedarf - Seite 2

D€rEne19ieb€dadwnd hi€rdurch d€n Jahres-P.imä.energisbedarlund
den Endene/giebedarf darqestellt Di€seA.gaben werden rechnerisch
ermiltell Oie ang€gebenen Wede werden ali der Gr!ndlage der
Ba!unterlegen b2w gebäudebezogener Daien uid !nterAnnahmo von
stäidard s ede. Ra.dbedlngungen (z B. standardisierte Klimadaten
detinlertes NLrUerverhallen, sta.dardisierre lnnen!om!eratur und innere
Wämegewnne usw ) bsrechnei. So lässt sich die energousche Qualität
des Gebäud€s unabhängig voft Nuliärverhalten und von der W€tter age
be!rteilen. lnsbesondere wegen der srandardisiortan Randbediigunge.
e.auben die angegeb6nen Werle kerne Rückschl0sse a!f d6n
tatsächlichen Enelgieverbrauch

Primärenergiebedarf - S6ite 2

Der Primärenerqiebedad b det d e Eie.sleefüzienz d€s Gebäudes ab.
Er berücksichtigl neb€n der Endenergre alch dle so genannte 'Vod(ette'
(Erkundu.9, Gewinnuig Vedeilurg Umwandlung) der ieweis
elngeselzten Energieträger (z B Heizö|, Gas. Slrom erneuerbare
Energion €1..) Eir klener wert signarisie( einei g6ang6n Bedarf !nd
damil ein€ hohe EnergreeffEre.z sowe eine die Ressourcen urd die
Umwelt schonende Energie.!tzun9 Zusätzlch können die mit dem
Ene19i6b€darf v€rbundere. CO2,Emlssionen des G6bäudes fr€lwitrig

Energetische Oualielt der Gebäudshülle, Seite 2

AnEeEeben isl der spez tische auf die wärmeüberl.agende
Umfassungstläch6 bezogene Transmissioiswärmeverlust
(Fomelzeichen in der EnEV: HI ). Er beschreibt die durch-schnittlich€
energeti§che Q!alitäl aller wärmeübertragenden Umfassungslrä.hen
(Außeiwände, Decken, Fenster etc ) .in€s Gebäudes Ein kteinerweri
signalisiert einen q!ten baulich€n Wärmsschut2 Außerdem stettt di€
EnEV Anrorderunsen an den somm€rlichon Wärmeschut2 (Schu!: vor
Ubelhllzu.g) ein€s Gebäudes.

Enclenergiebodarf - Seits 2

De. Endene.giebedarf gibl die nach iechnlschsn Regeh berechnete,
jährlrch benöt gre Energiemenqe t0r He zung. Lüliung und
Warmwasserbereilung än Er wird unier Standardklima- und
Slandardnulzu.gsbedlnOUrge. e echnet und ist ein lndlkator lür die
Energieetflzienz eiies Gebäudes und selnar An agentechnrk Oer
Erdenerglebedart ist die Energiemenge die dem Gebäude unter der
Anrährne von standadiserte. Bedingungsn und unler Berucksichtigung
der Energieverluste zugefüh.l werd6n muss. damit die slandardrsi€n€
lnnenlemperatur. d6r Warmwasserbedärl u.d die.otwendiqe L0fiunq
sichergestellt werden können Ein kl€in€r ws.t signälrsiert einen
g€rinoen Bedarf und damit eine hohe Ene,lieelfizion2

rsiehe F!ßnole 1 auf§eiie 1 des Energieausweis€s

Anq.ben zum EEWärme - Ssite 2

Nach dem EEWärmec mossen Ne!bauten in bestimfrtem Umlang
erneuerbare E.ergien z!r Oeckung d€s Wärm€ und Kältebed.ds
nuizen ln dem Feld Angaben zum EEWämeG sind die Ad der
eingesetzten erneuerbarcn Energiei !nd der prozentuale Anteil der
Pflchterfüllun9 abz!ros€n. Das Feld ErsatzmaBnahmen wrrd
ausqelüllt. wenn die Anforderungen des EEWärmec leilweise oder
vollsli,ndig dLrrch Maßnahlnen zur Ernsparung von Eieele e ü ti
wsrd€n. Oie Angaben d enen geg8nübar d6rzuständlg€n Behörde.rs
Nachwers des Umfanqs der Pflichted0l!n9 durch die Eßaizmaßnahme
und der Einhältung der fil. das Gobäude g€lt€nden verschärfton
Anforderungswede der EnEV

Endelrerglev€rbrauch - S€ito 3

oer Endenerg€verbr.uch wird ftlr das Gsbäude auf der Basis der
Abrechiungen von Heiz- und Wärmw.sserkosten nech der
Heizkostenverordnung odor aLrf Grund änderer geeignelsr
Verb/auchsdalen ermiilelt. Dabei w6rden die Enorgieverb.auchsdaten
des 9esamten Gebäudes !nd nichr der €in2el.en Wohneinhelten
zugr!nd€ geleEt Oer erfasste En.rgi€verbräuch lür dre Heizuf,g wkd
anhand der konkreien drtiichen Wettardaten und mith ife von
K im.faktoreF auf ernen d6utschländwsiten Mittelwen umgerechnet So
liihrl berspielsweise ein hoher Ve.brauch in einem einzelnen hade.
Wlnter nichl zu einer schlechieren Beurte lung des Gebä!des D€r
Endenelgieverbralch gibt H nwei§e ,uf die energeti§che Qualität des
Gebäudes und seiner Heluu.gsänläge. Ein kleiner Wort signalisi€rt
ernen 9eri.gen Verb.auch. Ein Rückschluss auf den k0nftig zu
eeanenden VeÖrsuch istjedoch nicht moslichr insbo§ondere kÖnnen
di6 V6rbralchsdalen sinzglfier Wohn€ nhelton stark dift€rie.€n weir sie
von der Lage der Wohnoinh€itsn im Gebäude, voi der jeweiligon
Nutzung und dem indivduellen Velnalien der Bewoh.er äbhangen.
lm Fell längere. Lserstände wird hierlür eln pauscha16r Zuschlag
rechnerisch bestimmt u.d n die Ve6rruchsedässung eirbezogen lm
lnteresso der Vergl.ichbärkert wnd bel dezentralen, in der Rege
elektri§ch betieb€.en Warmwasseranlag€n der typische Verbrauch
über 6ine Palschale b€rocksichligt Gl€ichs gllt f0r d6n Ve6ralch von
gventuellvorhandeaen A.lagen zur Raumkühlung Ob und inwiewei!die
gsnannten Pä!schalen in d e E.i.ss!.9 eingegangen s nd, lsl der
Tab€lle\r'eturauchsedässung" zu enhehmen

Prlmärgne€leverbräuch - Seite 3

Osr Primärenerg everbrauch gshl aus dem l0rdss Gebäude erritlelten
Endenergieverbrauch hervor Wle der Primärenergiebedad wid er
milhife von Umrechnungstaktoren emiilelt. die die Vorketle derjeweils
eing6*r2ten Energislräger berücksichtqen

Pfllchtangaben filr lmrnobilieDanzeigen - Seile 2 und 3

Näch der EnEV besreht die Pflicht, in lmmobilienärzeg€. die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu mächen Die dafür edorderlichen
Angabei sind dem Eneqieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart

Vergleichswert€ - Ssite 2 und 3

Die Vergleichswene äuf Eidenelgieebene sind mod€llhafl ermittette
Werte und sollen lediglich Antuhspunkte l0r grobo Verglelche der Wede
dieses Gebäudes m I den Vergleichswerton andsrer Gebäude §ein Es
sind Bereiche angegeben rnn.lhalb derer ungefähr die Werte f0. die
eiazelnen Verg6 6h6kaleqoren iegen
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